
Regieru ngspräsidiu m Darmstadt
Tasl<-Force Lebensrn ittelsicherhcit

Amtliche Lebensmittelü berwa ch u n g

Gutachterliche
der Task-Force

Az.: RPDA. -Dez.V 54-20 k 10/1 -2020/44
Darrnstadt, den 21. Februar 2022

HESSEN

-=ffir@r

Stellu ng na h me
Le be n sm itte ls i cherhe it

Seite 1



HESSEN
Regieru ngspräsidium Darmstadt
Task-Force Lebensm itte lsicherheit

lnhaltsverzeichnis

lnhaltsverzeichnis .....................2

Ausgangslage.......... .................3

Zusammenfassende Bewertung ..............4

Ergebnisse der Betriebsbegehungen .......................5

1. Fehlende Schwarz-Weiß-Trennun9............. ..................... 5

2. Mängel in Reinigung und Desinfektion............. ..............7

3. Dauerhaft erhöhte Feuchtigkeit............. .......12

4. Mängel im Schädlingsmonitoring und der Schädlingsbekämpfun9.............'15

5. Mängel in Baulichkeit und Ausstattung........ .... ..........21

6. Mängel in der lnstandhaltung......... ..............29

7 . Mängel in der Produktionshygiene . ............34

8. Mängel im Eigenkontrollkonzept......... ........35

Anlage: Betriebsplan ............. .................. 36

Seite 2



Regieru n gspräsidi um Darmstadt
Task-Force Lebe nsrnittelsicherhait

Ausqanqslaoe

Am 11. Februar 2022 itl>ersandte das lressische Mirristeriurrr [ür Urnwelt, Klinrasctrutz,
Landrarirtschaft unc Verbrauchersclrutz (HMUKLV) eine Line-List des Robert-Koch-lnstituts
(RKl) mit zwei hessischen Patierrten, die dert neu identifizierten Listeriose-Cluster Sigma'11

bilden, Beide Patierten erkranktcn im Herbst 2021 während eines Aufenthaltes im Sana
Klinikum Offenbach. Ein Abqleich mit den beim Bundesinstitut für ?isikobewertunq (BfR)

vorliegenden Lebensmittelisolaten hatte zudem eine Übereinstimmung mit einem Salat
ergehen, r,velcher arn 18. .lanuar 2O22in der Agaplesion-Kücl"e, Obertshar:sen, als Ver-
dachtsprobe zu einem anderen Humanfall errtnommen worden war.

D'escr Salat bcstand aus drci Komponcntcn, von denen jecioch nur eine in Hcsscn hcrge-
stellt worden war Es handelte sich um Gurkenscheiben aus denr Betrieb

Aus Ciesem Grunde wurde das Veterinäramt Groß-Gerau (A\A/ GG) am gleichen Tag
drrrch die IF-Llr/S gebeten, urngehend und umfangreich ProCukt- und Urngecuncspro-
ben inr entnehmen und im Landesbetrieb Hessisches Landeslabor (LHL)

au{ Listeria monocytogenes untersuchen zu lassen. Am da'auffolgenden Arbeitstaq (14.
Februar 2022 erfolgte zr,rnäcl'st eine Entnahme vcr sechs Schwamm- und sechs Tupfer-
proben. Zudem wurden 3 Produktproben entnommen.

Gerrräß cem Prüfbericht ces AW GG vom gleichen Tag und der hierzu erstellter Foto-Do-
kumenta:ion mit 40 Fotos stellte sich der Betrieb sowohl baulich als auch hyg'enisch in ei-
nem schlechten Zustand dar. Das AW GG crdnete daher eine sofonige Grundre'nigung
urrd -,Jesirrlektiorr des gesanrLerr Betriebs an.

Am 15. Februar 2022 ü6ersandte die Task-Force Lebensmittclsicherheit (TF-LMS) dem
H!IUKLV den ar:geforderten Sericht über die Ermrttlungen zur Herkunft der Salatkomco-
nerlten sowie zu einer möglichen t/erbindung mit den beiden zu Sigmal 1 gehörenden Pa-

tienten, da auch das Sana Klinikum Offencach mit verzehrfertigen Salatkomponenten be-
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liefert worden war, d e au

fnoch stärker in den

Aus diesem Grund erteilte das HMUK-V der TF -LMS am {6. Feb.uar 2022 deo Auftrag, die
begleiten, um sich einerr aktuellen über-Nar:[rkrntrolle des A\,^/ (]G Er..'

blick zu verschaffen.

Das vcrliegende Dokunterrl cient als Be'iclit über die Erledigung dieses Arbeitsauftrages.

tammten. Hierdurch rüche
Fokus.
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'etet in dem anlässl'ch der Kontrollen vom 1 6.,17. und 18. Februar

2022 uorqefundenem ZustanC gute Bedinqunqen für eine persistierende Arsiedlunq, Ver-

mehrung und Verbreitung von Listerien urrd anderen Mikroorganisnren. Ein durch Hygie-

nemängel hredingter fortlau{ender Eintrag der in der Betriebsumgeburg vorhandenert

lr/ikroorgarrisrnen n leicht verderblichc, vcrzehrfertige Lebensmittel erscheint möglich. fs
ist daher denkbar, dass dieser Betrieb den Ursprung des Sigmal 1-Clusters darstellt.

Als besonders prohlematisch'uvurden identifiziert:

1 . Fehlende Sclrwarz-Weiß-Trenrtung

2. Märgel in Reinigung und Desinfektion

3. Dauerhaft erhöhte Feuchtigkeit

4. Mängel im Schädlingsmonitoring und der Schädlingsbekämpfung

5. Mängel in Baulichkeit uni Ausstettung

6. Mängel in der lnstandhaltung

7. Mängel in der P"odu<tionshygiene

B. Mängel im figenkontrollsystern

Dieser Bericht geht in lolgencen Kapitel auf diese Mängel ein und verdeutlicht sie mit
exem plarischen Fotoaufna rm en Ce r drei Kontrol hage.

Der Betrieb bietet im .rorgefundenen Zustand keine Gewähr für die Produktion sicl'rere,

Lebensmitel. Das durch das AW GG anr 17. Februar 2022 angeordnete Verbot der l-er-
stellunc von Lebensmitteln im Betrieb war nach Ansicht der Task-Force Lebensrnittelsi-

cherIreit da]rer ric]rtig und urrunrgärrglic'r. Sc-rllLe :säclrliclr der U'-
sprung des Sigmal l -Ausb'uchs sein, könnte dieser als hrerdurch gestoppt gelten.

Das Durchhandeln verpackter verarbeiteter und unverpackter un'rerarbeiteter Lebensnrit

tel kann toleriert werCen. Jedoch ist auch hiedür kurzfrrstig eine umfassende Vängelbe-
seitigung und mittelfristig eine Neukonzipierung de. Betriebsabläufe erforde'lich. lnwle-

weit eine bauliche Sanierung insbesondere des Abwassersystems erfcrCerlich wäre,

müsste ggf. durch einen Bausachverständiger geklärt werden. Ein kontrolliertes \l/ieder-
anlaufen der Herstellung leicht vcrdcrblicher, verzehrfer"ciger Lebensnrittel erscheint r'ur

nach einer umfassenden Grundsan:erunq des Betriebs mö§llch.
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Ergebn isse de_r Betriebs beg eh u ngen

An dert Betriebsbegelrungerr vom 16., 17. und 18. Februar 2022haberr folgerrde Pers<.r-

nen teilgencmmen:

(an allen drei Tagen, aber'1e'uveils nicht durchgängig),
16. urrd 17. Febr ua'2022\ -

(am 16. Februar 2022),-(an allen dreiTacien),I
(am 17. und 18. Februar 2022) - Fachdienst Veterinärwesen, Lebensmittelüberwachung
unC Verbraucherschutz im Landratsamtsamt Groß-Gerau (AW GG)

(an allen drei raqerr) - Task-f-orce Lebensmittelsicherheit im Dezernat
für Veterinärwesen und Verbrauchcrschutz des Regierungspräsicliurns Darmstadt
(TF-LMS)

Anr scäten Nachmittag des 16. Februar' 2022wurde die Nachkontrolle des AVr/ GG be-
gleitet. Hierbei rvurde festgelegt, die (ontrollc am dara-rffolgcndcn Vormittag fortzuset-
zen. Am I7. Febr.rar 2022 entschied das AW GG, dern Betrieb das weitere Herstellen von
Produkten zu urtersagerr, da die arrgeordnete Grurrdre'nigung und -cesinfektron nicht in
ausreichendem Maße erfolgt war. lm Verlaufe dieses Tages wurden durch die TF-LMS qe-
meinsam mit dem AW GG 6 Produkt- und 33 Lmgebungsproben (26 Schwarrm- und 7

Tupferproben)zur Unterslcnung au{ Listeria monocytogenesentnommen. Arr 18. Feb-
rttar 2022 wurde die Kontrolle erneut fortgesetzt und weitere 10 Produktproben entnom-
ITlen.

Aufgrund des Umfangs und der Vielzahl der im Betrieh vorgefunclenen Mängel be-
schränkt sich die nachfolgende Beschreibung auf thematiscl'r sortierle Kernpunkte rnit Bei-
spielfctos. Die insgesamt knapp 500 während der Kontrollen erstclltcn Fotos können bei
Bedar{ in Originalauflösr-rng zur Verfügung gestellt urerden-

1. Fehlende Schwarz-Weiß-Trennung

lnshesondere in einem Betrieb, in dem leicht verderbliche, verzehrfertige Lebensmittel fur
die Kranketrhausverpflegung hergestellt werden, urüsserr sclrwarze und weiße Betriebsbe-
reiche eusrc'chcnd voncinander getrennt sein, um eine Rekontaminetion der verzehrferti-
ger Lebensmittel zu verhindern.

lrrr ar eine Trennung weißer von schwarzen Bereiclren und Tätigkeiten
nicht vonanden: Der Betrieb verfügte nicht über eine Hycieneschleuse. Eine hygienische
Reinigungsmöglichkeit für die Arbei:sstiefel de.lVlitarbeitender war nicht vorhanden. lylit
der Schuhen der Mitarbeitencen konnte Schmu:z auch von schr.varzen Beraichen wie Wa-
renannahme, Rohwarenlaqer (Laqer 1,2 und 4) und l(artoffelbestücl<urrg im gesarn:en Be-
trr eb vertei lt r,.rerden.
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Das Rolltor, welches die Warenannahme von der Produktion hätte trennen können, stand

während der Produktion dauerhaft offen. Durch das Fehlen von Türen und Toren war da-

her auch der Luftraum der schwarzen Bereiche während der Produktion mit den Produkti-
onsräumen verbunden.

:
(

t

TL
Die schwarzen (Waschen) und weißen (Schneiden, Verpacken)Tätigkeiten innerhalb der
Produktion waren ebenfalls nicht voneinander getrennt.
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Blick aus der Kartoffelproduktion durch die
Kartoffelbestückung ins Kistenlager

Warena nnahme, Blick in Richtung Kartoffelprodu ktion
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2. Mängel in Reinigung und Desinfektion

Die Reiniqunq und Desinfel<tion wurde r.ion [\,litarbeitenderr durchgefü h rt

Die V/eite'führung der Kontrolle und die geplan:e Entnahme von Urngebu'rgsprocen am
17. Februar 2022 waren dem Betrieb am Abend ces 16. Februar 2022 angekirndiqt wor-
den. Am Morgen des 17 =ebruar 2022 warerr dann an vlelen Stellen teilweise qroße frrlen-

ge n Desinfektionsmittel festzustellen:
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[ür d]e Desinfektion war in diesem Fall ein Mittel rrervuendet worden, welches nicht für clie

Nutzurrg in Lebensmittelbetrieben zugelassen ist. Es handelte sich um Budesintr \)7,5%ig.
Dieses ist zugelassen zur Desinfektion im Bereich des öffentlichen Gesundheitsrvesens,
z. B. irr Krarkenlraus uncJ in der allgenreinen Praxis. Das Miftel sei aus Verselrerr gekau[t
worden. Der Wirkmechanismus von BuCesino U7,Soloig beruht auf quaternären Ammoni-
r-rmverbindu'rgen, so dass eine Wirksanikeit gegen Listerien je nach Vorbehandlung der
Fläche, Anwendungskonzent'ation, Wasseftemperatur und Einwirkzcit bes:elren könrte.
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Zuvor war im Bctricb Bacillols) AF vcrvucndct wordcn, wclchcs cincn Wirkmcchanismus au{

All<oholbasis besitzt. Laurt IHO-Listc ist cs hci cincr WasscrtemperaiLrr von 4-10"C be erner

100%igerr Korrzerrlratic-rrr l-rakLerizid. Ob diese irr rrreiclrL wurde, ist [ragliclr

Trotz der umfassenden Verwendung von Desinjektionsmitteln, der Ankündigung der Kon-

trolle am Tag zuvor und der Anordrrung der Grundreinigung und -Cesinfel<tiorr am 14.

Februar 2022war der Betrieb affr 17 , und i 8. Februar 202? an vrelen Stellen und teilweise

in ganzen Räumerr nicht sauber:
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Einc crfolgrcichc Rciniqung ist nur mit saubcrcn Gcrätsclraftcn rnöglich. Diese rtrnd*nf
Inicht in allcn Bereichen zur Verfügung:

in der Kartoflel cestü ckung ,l
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